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Übungsanleitung: Umgang mit Unreife 
 

1) A wählt eine Situation, in der es darum geht, die Unreife eines Kindes zu 
überbrücken bzw. zu beantworten.  
 

2) A erzählt kurz die Situation und teilt auch wie er/sie üblicherweise darauf reagiert. 
Dann bittet A Person B das Kind zu spielen.  
 

3) B als das Kind sagt/handelt so, wie A das Kind es erlebt und A versucht, die Unreife 
zu überbrücken bzw. Orientierung zu geben.  
 

4) A hebt die Hand, sobald er/sie merkt, dass er/sie die innere Gelassenheit verliert 
bzw. schon verloren hast. Dann begleitet Person C  A für  eine kurze Innenforschung 
zu folgenden Fragen: 
 

1) Was nimmst du gerade wahr in dir?  
 

2) Was brauchst du eigentlich gerade? Worum geht es dir? Möchtest du: 
Gesehen werden? Sehnst du dich nach Unterstützung? Kooperation? Kontakt? 
Brauchst du einfach mal Raum für dich? Nimm dir einen Moment Zeit zu 
fühlen, was du brauchst 
 

3) Wenn du davon ausgehst, dass dein Kind nicht gegen dich ist und nicht falsch 
oder etwas grundlegend nicht stimmt, sondern einfach unreif und 
dementsprechend dein weises und offenes Herz braucht: Was kann helfen, 
diese Unreife zu überbrücken oder zu beantworten? Braucht es 
Verlangsamung, mehr Freundlichkeit, eine klare Orientierung, Geduld …  
Schau, dass du mehr lauschst, um was es geht, als dass du grübelst.  
 

5) Dann spielen A und B  die Situation nochmals neu von Beginn an.  
 
A kann zur Unterstützung auch B befragen, was er/sie aus der Rolle des Kindes 
(ACHTUNG! Keine Tipps und Ratschläge von dem Erwachsenen) wohl von A braucht.  

 
6) Wenn A wieder aus der Gelassenheit fällt, darf sie/er jederzeit wieder stoppen und 

einen Moment innehalten und sich neu daran erinnern, dass vor sich ein unreifes 
Kind sitzt. A kann auch jederzeit selbst in die Rolle des Kindes schlüpfen und von hier 
aus wahrnehmen, was es wohl braucht. 
 

7) Am Ende teilt B aus der Rolle des Kindes, was es erlebt hat, was hilfreich war und 
was es noch gebraucht hätte. Und A teilt mit, was sie/er erlebt und gelernt hat. 


